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Das Titelbild zeigt eine DIAMOND-Zeichnung eines Ausschnittes aus dem chiralen

dreidimensionalen Anionnetzwerk der Verbindung [(R)-C11H18N]2 
3
∞[Ag6I8].
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Die Wissenschaft ist wie das Leben:

unvorhersehbare Zufälle, Zwischenfälle und Unfälle

bereichern sie oft mehr als der geplante Ablauf der Dinge.
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